
Wasserbüffel im Mahnwald 

Ab Juni 2016 erfolgten die abschlie-

ßenden Maßnahmen, um mit der vor-

gesehenen Beweidung des Mahnwal-

des beginnen zu können. 

 Aufstellung des Zaunes 

 Nivellierung und Fertigstellung des 

Aussichtspunktes 

 Gestaltung und Beauftragung der ge-

planten Infotafel von A. Rauscher 

 Durch die Waldarbeiter wurden zwei 

Ruhebänke angefertigt und aufgestellt 

 Neuplatzierung der Hinweistafel auf 

den Lupfen 

In der KW 38 konnte dann mit der Be-

weidung begonnen werden und am 

Mittwoch, 05. Oktober 2016 wurde der 

Mahnwald feierlichen eingeweiht. 

Aktuell findet der Abtrieb der Wasser-

büffel statt. Die Büffel werden ange-

füttert und müssen in den Transpor-

tan-hänger gehen, um in den Winter-

stall überführt werden zu können. Die 

beiden scheuen Jungtiere benötigen 

dafür noch etwas Zuspruch, aber der 

Abtransport ist absehbar. 

Anschließend wird der Beweidungser-

folg untersucht, um für die kommende 

Periode eine passende Weidekonzep-

tion erarbeiten zu können. 

Wegebau 

Im Haushalt 2016 wurden Wegebau-

maßnahmen sowohl im Verwaltungs-

haushalt (Wegepflege im Bereich Distr. 

IV, Pfarrwald) als auch im Vermögens-

haushalt (Wegebau/ Sanierung im Be-

reich Distr.I, Hinter Eichen) geplant. 

Im Distr. IV wurden die Wege und 

Gräben abgeschoben, soweit möglich 

das vorhandene Material wieder einge-

baut und Fehlstellen und Verdrückun-

gen mit ca. 88 t Mineralgemisch aus-

gebessert. 

Bearbeitet wurde: 

LIAPOR-Straße, Bruderwaldweg, Fle-

ckenspitzweg, Mittl. Haldenwaldweg, 

Dekanweg, Erlenfleschen komplett und 

der Zimmerplatzweg abschnittsweise.  

Kosten:        € 5.958,48 Brutto  

             inkl. € 951,36 MwSt. 

Im Distr. I mussten erhebliche Beschä-

digungen und Verdrückungen saniert 

werden. 

Bearbeitet wurde: 

Konzenwiesweg, Nonnenbergweg teil-

weise, Rauher Weg und Herrschafts-

waldweg, sowie im Schalkenbühl  der 

alte Weg. 

Kosten:      € 12.161,58 Brutto 

          inkl. € 1.941,72 MwSt. 

Holzeinschlag 

aktueller Stand: 

Ist-Einschlag:        1.260 Fm 

Erlöse durch Holzverkauf:    63,20 €/Fm 

(€ 48.341 bei 784 Fm fakturierte Menge) 

Offen zur Abrechnung:             345 Fm 

                                   = ca. 26.000 € 

noch zu Schlagen:          650 Fm 

Verfügbare Mittel: = 28,50 €/Fm 

       20.000 € 

  

Planerlös:         49.000 € 

Summe Erlöse 2016:      124.000 € 

 

Planung 2017: 

Summe Holzeinschlag:        1.900 Fm 

davon Motormanuell:          450 Fm 

davon Teilmechanisiert:       1.450 Fm 

 

Planerlös 2017:       112.127 € 

Ausgaben Holzernte 2017:      53.645 € 

Pflanzung:     1 ha 

Bereich Frauenhölzle und Liaporsträßle 

Jungbestandspflege:     4 ha 

im Bereich Liaporsträßle 

 

PEFC-Audit 

Am 14.10.2016 fand im Gemeindewald 

in Tuningen ein PEFC Audit statt. 

Grund des Audits war eine Beschwerde 

des LNV über zu hohen Wildverbiss, 

der PEFC zugetragen wurde. Neben 

dem Thema Wildverbiss wurden weite-

re Themen wie die Holzernte, Kultur-

flächen, Unternehmerzertifikate und 

Stockbilder besprochen. Alle durch 

PEFC vorgegebenen Richtlinien wurden 

von Seiten des Forstbetriebes eingehal-

ten. Einzig und allein der Wildverbiss 

ist zu hoch und entspricht momentan 

nicht den von PEFC vorgegebenen 



Standards. Die Gemeinde und der 

Forstbetrieb haben diesen Missstand 

bereits erkannt und alle möglichen 

Maßnahmen ergriffen um eine Verbes-

serung des Zustandes herbei zu füh-

ren. Seit diesem Jahr gibt es einen 

neuen Pächter sowie einen neuen 

Pachtvertrag. Der Auditor begrüßte das 

Handeln der Gemeinde. Damit konnte 

das Audit trotz hohen Wildverbisses er-

folgreich abgeschlossen werden. 

Wildverbiss 

Der Rehwildbestand befindet sich im 

Gemeindewald Tuningen auf einem 

sehr hohen Niveau. Erklärtes Ziel ist 

es, die Hauptbaumarten (hierzu zählt 

auch die Weiß-Tanne) natürlich zu ver-

jüngen. Dies ist bei den derzeit gege-

benen Wildbeständen nicht bzw. nur 

sehr eingeschränkt möglich. Eine In-

tensivierung der Jagd ist aus diesem 

Grund zwingend erforderlich.  

Durch die Neuverpachtung im Frühjahr 

2016 wurde ein wichtiger Schritt ge-

macht. Eine konsequente Verfolgung 

und Überprüfung der Zielerreichung ist 

unbedingt erforderlich. 
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